
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leitungsschutzanweisung 
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Freistellungsvermerk: 
 
Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die in den Plänen enthaltenen Angaben und Maßzahlen hin-
sichtlich Lage und Verlegungstiefe unverbindlich sind. Mit Abweichungen muss gerechnet werden. Dabei ist zu be-
achten, dass erdverlegte Leitungen nicht zwingend geradlinig sind und auf dem kürzesten Weg verlaufen. Darüber 
hinaus darf auf Grund von Erdbewegungen, auf die das Versorgungsunternehmen keinen Einfluss hat, auf eine An-
gabe zur Überdeckung nicht vertraut werden. Die genaue Lage und der Verlauf der Leitungen sind in jedem Fall durch 
fachgerechte Erkundungsmaßnahmen (Ortung, Querschläge, Suchschlitze, Handschachtung o.a.) festzustellen. Die 
abgegebenen Pläne geben den Bestand zum Zeitpunkt der Auskunftserteilung wieder. Es ist darauf zu achten, dass 
zu Beginn der Bauphase immer aktuelle Pläne vor Ort vorliegen. Die Auskunft gilt nur für den angefragten räumlichen 
Bereich und nur für eigene Leitungen des Versorgungsunternehmens, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Versor-
gungsunternehmen gerechnet werden muss, bei denen weitere Auskünfte eingeholt werden müssen. Die Entnahme 
von Maßen durch Abgreifen aus dem Plan ist nicht zulässig. Außer Betrieb befindliche Leitungen sind in den Plänen 
nicht dargestellt, können u. U. in der Örtlichkeit vorhanden sein. 
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Leitungsschutzanweisung 
 
Überall in der Erde können Versorgungsanlagen liegen. Eine Beschädigung führt zu Unterbrechungen der 
Fernwärme-, Gas-, Strom-, bzw. Wasserversorgung und der Telekommunikation und damit wird immer auch 
das Interesse an einer ungestörten Funktion schwer in Mitleidenschaft gezogen. Außerdem befinden sich 
Personen, die eine Fernwärme-, Gas-, Wasserleitung oder ein unter Spannung stehendes Stromkabel be-
schädigen, in unmittelbarer Lebensgefahr.  
 
Deshalb: Vorsicht bei Erdarbeiten jeder Art.  
 
Insbesondere bei Aufgrabungen, Baggerarbeiten, Bohrungen, Setzen von Masten und Stangen, Eintreiben von Pfäh-
len und Spundwänden muss man damit rechnen, auf Kabel und Rohre zu stoßen und sie zu beschädigen.  
 
Allgemeine Pflichten des Bauunternehmers  
 
Jeder Bauunternehmer hat bei Durchführung der ihm übertragenen Bauarbeiten in öffentlichen und privaten Grund-
stücken mit dem Vorhandensein unterirdisch verlegter Versorgungsanlagen zu rechnen und die erforderliche Sorgfalt 
zu wahren, um deren Beschädigung zu verhindern.  
 
Die Anwesenheit eines Beauftragten an der Baustelle lässt die Eigenverantwortlichkeit des Bauunternehmers in Be-
zug auf die von ihm verursachten Schäden unberührt.  
 
Die jeweils gültigen gesetzlichen Vorschriften (z.B. Landesbauordnung, Baugesetzbuch) und das geltende technische 
Regelwerk sind zu beachten.  
 
Erkundigungspflicht  
 
Im Hinblick auf die Erkundigungs- und Sicherungspflicht von Bauunternehmen bei der Durchführung von Bauarbeiten 
ist unmittelbar vor Beginn der Arbeiten bei den Versorgungsunternehmen eine aktuelle Auskunft über die Lage der 
im Bau- bzw. Aufgrabungsbereich liegenden Versorgungsanlagen einzuholen. Informationen über die zuständigen 
Versorgungsunternehmen können beim Baulastträger bzw. beim Grundstückseigentümer erfragt werden.  
Erkundigungen an anderer Stelle sind nicht ausreichend. Es spielt dabei keine Rolle, ob im privaten oder öffentlichen 
Grund gearbeitet wird.  
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Lage der Versorgungsanlagen  
 
Die Überdeckung beträgt im Regelfall innerorts 50cm und außerorts 80cm 
 
Angaben über die Lage der Versorgungsanlagen sind unverbindlich und entbinden die bauausführende Firma nicht 
von der Pflicht, die tatsächliche Lage der Leitung per Handschachtung zu ermitteln. Rohrleitungen sind ohne Abde-
ckung im Boden verlegt und haben somit gegen mechanische Beschädigungen keinen besonderen Schutz. Rohrlei-
tungen mit Stemm- oder Schraubmuffenverbindungen sind nicht zugfest verbunden. Sie sind deshalb an den Enden 
bzw. an Richtungsänderungen gegen das Erdreich abgespannt (Achtung Widerlager).  
 
Armaturen, Straßenkappen, Schachtdeckel und sonstige zur Versorgungsanlage gehörende Einrichtungen müssen 
stets zugänglich bleiben. Hinweisschilder oder andere Markierungen dürfen ohne Zustimmung des Versorgungsun-
ternehmens nicht verdeckt, nicht versetzt oder entfernt werden.  
 
Werden Versorgungsanlagen oder Warnbänder an Stellen, die in keinem Plan eingezeichnet sind angetroffen bzw. 
freigelegt, so ist der Betreiber der Versorgungsanlage unverzüglich zu ermitteln und zu verständigen. Die Arbeiten 
sind in diesem Bereich zu unterbrechen, bis mit dem zuständigen Versorgungsunternehmen Einvernehmen über das 
weitere Vorgehen hergestellt ist.  
 
Beschädigungen sind sofort dem Versorgungsunternehmen zu melden!  
 
Beschädigungen von Versorgungsanlagen sind sofort und unmittelbar dem Zweckverband Breitband Altmark und 
dem Netzbetreiber (DNS:NET) zu melden: 
 
Zweckverband Breitband Altmark: info@breitband-altmark.de 
 
DNS:NET: 0800 10 12 858 

 
Strafrechtliche Konsequenzen und Schadensersatzansprüche  
 
Verstöße eines Unternehmers gegen die obliegende Erkundigungs- und Sorgfaltspflicht führen im Schadens-
fall zu einer Schadensersatzverpflichtung nach § 823 BGB und können darüber hinaus auch mit strafrecht-
lichen Konsequenzen verbunden sein. 
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Nutzungsvereinbarung: 
 
• Die Nutzung der zur Verfügung gestellten digitalen Planauszüge erfolgt ausschließlich zur eigenen Verwendung für 
Planungsmaßnahmen.  
 
• Die Daten sind Eigentum des Zweckverbandes Breitband Altmark. Hinsichtlich der Katasterdaten bestehen 
Urheberrechte seitens der Vermessungsverwaltung. Eine anderweitige Nutzung durch Sie, z.B. zur Auswertung und 
Nutzung nur der Hintergrundsituation (Topografie- und Katasterdarstellung) ist nicht zulässig.  
 
• Sie sichern die vertrauliche Behandlung der zur Verfügung gestellten Daten zu.  
 
• Die Weitergabe der Daten an Dritte ist nur mit unserem schriftlichen Einverständnis zulässig.  
 
• Es ist darauf zu achten, dass für die Bauausführung eine Planauskunft eingeholt wird.  
 
• Die Daten werden im Datenformat PDF übergeben.   
 
• Sie haben immer zu prüfen, ob die Daten in Ihrem System vollständig und lesbar sind.  
 
• Der Nutzer trägt allein das Risiko und die Haftung für Schäden und Folgeschäden hinsichtlich der Vollständigkeit 
und der Interpretierbarkeit der Daten.  
 
• Da mit Ausweichungen der Kabellage oder mit breiteren Kabelkanälen gerechnet werden muss, sind die gleichen 
Verhaltensmaßnahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm rechts und links der bezeichneten Kabellage zu beachten. 
Bei der Anwendung maschineller Baugeräte in der Nähe von Kabeln ist ein solcher Abstand zu wahren, dass eine 
Beschädigung des Kabels ausgeschlossen ist. Ist die Lage oder die Tiefenlage von Kabeln nicht bekannt, so ist 
besondere Vorsicht geboten. Gegebenenfalls muss der Verlauf der Kabel durch in vorsichtiger Arbeit herzustellender 
Querschläge ermittelt werden. 
 
• Das Risiko einer Manipulation der von uns übertragenen Daten durch Dritte trägt der Nutzer. 
 
 
 


